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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 30. November, 11.30 Uhr, Grundschule Strehleranger 4

Auf dem Hof der Grundschule Strehleranger wird eine Schwarzrote Hän-
ge-Buche (Fagus sylvatica „Purpurea Pendula”) gepflanzt. Diesen Baum
hat eine Klasse der Schule beim Fotowettbewerb „Hier geht’s rund – Eure
Lieblingsspielorte in München” gewonnen.
Den Fotowettbewerb haben das Baureferat, Hauptabteilung Gartenbau,
und das Münchner Kinder- und Jugendforum/Kultur & Spielraum e. V. be-
reits im Herbst 2004 gestartet. Alle Münchner Schulklassen der Jahr-
gangsstufen 1 bis 6 waren aufgerufen, Spielsituationen an ihren Lieblings-
spielorten in München zu fotografieren. Wichtigste Vorgabe: auf jedem Bild
musste ein Ball zu sehen sein.
Die eingesendeten Bilder wurden auf der BUGA 05 im sogenannten Ball-
Haus, einem Ausstellungsbeitrag des Baureferates, während der gesam-
ten Dauer der Bundesgartenschau ausgestellt. Am 22. April wurde im
Rahmen des 41. Münchner Kinder- und Jugendforums ein Wettbewerbs-
gewinner ausgelost. Der Sieger, die damalige Klasse 2 a der Grundschule
Strehleranger mit ihrer Lehrerin Maria Eibl, durfte als Preis einen Tag auf
der BUGA mit Seilbahnfahrt und ausgiebiger Brotzeit verbringen. Außer-
dem gewann die Klasse einen Baum für den Pausenhof ihrer Schule.

Donnerstag, 1. Dezember, 15 Uhr bis 18 Uhr,

Rathaus, Großer und Kleiner Sitzungsaal

Bürgermeister Hep Monatzeder lädt engagierte Münchner Kinder und Ju-
gendliche zu einem EineWelt-Empfang ein.
Ablauf:
- 15 Uhr Markt der Möglichkeiten: Die Kinder und Jugendlichen informie-

ren an Infoständen und Schautafeln über ihr Engagement in Schule
oder Freizeit und stehen auch für Presse-Interviews zur Verfügung.

- 16 Uhr: Begrüßung durch Bürgermeister Hep Monatzeder. Grußworte
von Dr. Josef Tress, Vertreter der Stadtschulrätin, und von Jenny
Munoz, Gesandte des Ashaninka-Volkes, Münchens Projektpartner im
peruanischen Regenwald. Information von Monika Maier-Albang, Jour-
nalistin, über das Fluthilfeprojekt „München hilft Batticaloa".

- 17 Uhr: Buffet
Begleitprogramm: Musikalische Beiträge der Kindertagesstätte Waxen-
stein und der Sambagruppe des Sophie-Scholl-Gymnasiums
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Freitag, 2. Dezember, 11 Uhr, Allerheiligen Hofkirche der Residenz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen des Festakts
zum 50-jährigen Jubiläum von SOS-Kinderdorf e.V. in Deutschland.

Freitag, 2. Dezember, 11 Uhr,

Städtische Wilhelm-Busch-Realschule, Krehlebogen 16

Stadtrat Beatrix Burkhardt (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur 25-Jahr-Feier der Städtischen Wilhelm-Busch-
Realschule.

Freitag, 2. Dezember, 15 Uhr, Rathausgalerie

Zur Eröffnung der Ausstellung „Kreativität im Alter“ sprechen Stadträtin
Elisabeth Schosser (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters und
Günther Mack, Vorsitzender des Seniorenbeirates. Musikalische Umrah-
mung durch die East/West Swing Company. Die Ausstellung ist vom
2. bis 18. Dezember von 10 bis 18 Uhr bei freiem Eintritt zu besichtigen.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 6. Dezember, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr,

Turnhalle der Schule an der Fernpaßstraße 41

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7 (Sendling - Westpark). Die Lei-
tung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende der
CSU-Fraktion im Stadtrat, Josef Schmid.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.
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Dienstag, 6. Dezember, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf - Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf - Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr,

Gaststätte „Schützenlust”, Herterichstraße 46

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
„Gscheid mobil” im Internet:

Neues Mobilitätsportal für München eröffnet

(29.11.2005) Bürgermeister Hep Monatzeder, Kreisverwaltungsreferent
Dr. Wilfried Blume-Beyerle und der Geschäftsführer der Portal München
Betriebs-GmbH & Co. KG, Dr. Lajos Csery, eröffneten das neue Münchner
Mobilitätsportal im Internet. Unter www.muenchen.de/mobil finden Bürge-
rinnen und Bürger, Gäste und Unternehmen ab sofort ein eigenes Themen-

http://www.muenchen.de/mobil 
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portal mit den wichtigsten Informationen rund um das Thema Mobilität
und Verkehr in München: alle Verkehrsmittel, alle Dienste, alles auf einen
Blick und alles aus einer Hand. Dazu stets aktuell und in attraktivem
Design.
Bürgermeister Hep Monatzeder: „Mit dem neuen Mobilitätsportal verbes-
sert die Landeshauptstadt München die Information ihrer Bürgerinnen und
Bürger, Gäste und Unternehmen über alle Aspekte von Mobilität und Ver-
kehr erheblich. Bisher produzierte die Suche nach den individuell benötigen
Informationen eine Art virtuellen Buchbinder Wanninger. Im Zeitalter der
Informations- und Wissensgesellschaft war eine Anpassung des bisheri-
gen Angebotes daher unumgänglich. Schließlich ist die Kenntnis über die
Erreichbarkeit der Stadt Voraussetzung, um sie in all ihrer Attraktivität
überhaupt erst erlebbar zu machen. Gleichzeitig ist die Information über
die zahlreichen und attraktiven Alternativen zum eigenen Auto und deren
vielfältige Vorteile Voraussetzung dafür, dass der Umweltverbund stärker
genutzt und der Straßenverkehr verringert werden kann, mit allen positi-
ven Auswirkungen für die Lebensqualität in unserer Stadt. Ich wünsche
dem Mobilitätsportal, dass es im wahrsten Sinn des Wortes die erste
Adresse für Bürgerinnen und Bürger, Gäste und Unternehmen in München
wird, wenn sie sich auf die Suche nach Informationen für ihre persönliche
Mobilitätsplanung in der Landeshauptstadt München begeben.”
Mit der Eröffnung des neuen Mobilitätsportals unter muenchen.de/mobil
startet die Landeshauptstadt München nach der erst kürzlich erfolgten
Vorstellung des Neubürgerpakets gemeinsam mit der Portal München
Betriebs-GmbH & Co. KG einen weiteren Meilenstein des Mobilitätsmana-
gements in München. Damit kommt das Kreisverwaltungsreferat als fe-
derführendes Referat einem Stadtratsbeschluss vom 28. Juli 2004 nach,
in dem Sinn und Zweck des Mobilitätsmanagements folgendermaßen zu-
sammen gefasst sind:
„Durch systematische Information, Beratung und Motivation sollen Bür-
ger, Gäste und Unternehmen in die Lage versetzt werden, ihre Mobilität
mit weniger Aufwand an Kraftfahrzeugverkehr zu organisieren und das
sich ständig verändernde vielfältige Angebot nachhaltiger Mobilitätsdienst-
leistungen stärker zu nutzen. Mobilitätsmanagement zielt auf die Schaf-
fung einer nachhaltigen Mobilitätskultur.”
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Dass wir als Stra-
ßenverkehrsbehörde versuchen, den Verkehr auch mit Hilfe von Informa-
tion zu steuern, ist nicht ganz neu. Jede Staumeldung im Rundfunk, jede
Empfehlung eines Leitsystems oder auch unsere Baustellenmeldungen im
Internet sollen den Verkehrsteilnehmern Hilfestellungen geben. Neu ist,

http://muenchen.de/mobil 
http://muenchen.de/mobil 
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dass wir künftig behutsam versuchen, das Mobilitätsverhalten ganz
grundsätzlich zu verändern: durch gezielte Information, Beratung und Mo-
tivation – bevor Mobilitätsbedürfnisse zu Verkehr werden. Deshalb finden
Sie im neuen Mobilitätsportal ganz selbstverständlich künftig nicht nur die
verschiedenen elektronischen Fahrplanauskünfte für den Öffentlichen Ver-
kehr oder Routingdienste für die Autofahrer, sondern auch Angebote wie
Car Sharing, Fahrgemeinschafts-Vermittlungsdienste oder Call a Bike. Die
Rubrik ,Zielgruppen´ wurde gezielt für die speziellen Mobilitätsbedürfnisse
von Menschen mit Handicap und die Münchner Neubürgerinnen und Neu-
bürger eingerichtet. Das ist aber erst der Anfang. Schrittweise soll die vir-
tuelle Mobilitätszentrale um neue Angebote und Dienste erweitert wer-
den. In Kürze sind weitere pfiffige und hilfreiche Angebote für neue Ziel-
gruppen, wie zum Beispiel für Kinder und Jugendliche, Unternehmen und
Senioren geplant.”
Gerade die zielgruppenspezifischen Angebote sind ein Beispiel für die Ver-
zahnung der Mobilitätsmanagement-Instrumente. Neubürgerinnen und
Neubürger können künftig das Update des Neubürgerordners über das
Mobilitätsportal herunterladen, ausdrucken und in ihren persönlichen Mobi-
litätsorganizer einheften. Dabei finden sie ein Logo, eine aufeinander abge-
stimmte inhaltliche Struktur und ein gleichbleibend hohes Qualitätsniveau.
Ein besonderes Angebot zum Thema Mobilität und Verkehr ist – in Abspra-
che mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft – im Mobilitätsportal zur
Weltmeisterschaft 2006 geplant. Gäste aus aller Welt sollen sich nicht nur
rechtzeitig und umfassend über die An- und Abfahrtsmöglichkeiten zu den
Spielstätten informieren können, sondern auch über kulturelle Veranstal-
tungen, Besonderheiten und Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt
München. So soll den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern ermög-
licht werden, München als Gastgeberstadt nicht nur intensiv und stress-
frei, sondern auch umweltfreundlich zu erleben.
Mittelfristig soll das Mobilitätsmanagement mit seinen „weichen” Instru-
menten der Information, Beratung und Motivation neben den „harten”
Instrumenten der klassischen Infastrukturbereitstellung, der Verkehrsord-
nung und -steuerung zu einem neuen Pfeiler der Münchner Verkehrspolitik
werden. Fernziel ist die Schaffung einer nachhaltigen und stadtverträgli-
chen Mobilitätskultur.
Als Ergebnis erwartet sich die Landeshauptstadt München besser infor-
mierte Bürgerinnen und Bürger – gerade über die zahlreichen Alternativen
zum eigenen Auto – eine stärkere Nutzung von Öffentlichem Verkehr, Rad-
verkehr, Car Sharing und Fahrgemeinschaften und damit letztlich eine Ent-
lastung des Straßenverkehrs, eine Verbesserung der Umweltbedingungen
und eine Steigerung der Lebensqualität in München.
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Dr. Lajos Csery, Geschäftsführer der Portal München Betriebs-GmbH &
Co. KG: „Mit dem neuen Themenportal ,Mobilität und Verkehr´ baut Mün-
chen seine Spitzenstellung unter den deutschen und europäischen Städte-
portalen in einem wichtigen Servicebereich weiter aus. Die künftige Dach-
marke aller offiziellen Münchner Mobilitätsinformationen „München –
Gscheid mobil” ist als Zugangsbutton zum Anklicken für den direkten Ein-
stieg ins Mobilitätsportal auf der Startseite von muenchen.de repräsenta-
tiv plaziert. Design und Struktur von Portal und analogen Informationen,
zum Beispiel dem kürzlich gestarteten Neubürgerpaket, sind aufeinander
abgestimmt und machen das neue durchgängige Konzept deutlich.”
Das Themenportal umfasst folgende Rubriken:
- Aktuelle Verkehrslage
- Elektronische Auskunft
- Öffentlicher Nahverkehr
- Fahrrad
- München zu Fuß
- Auto, Kraftfahrzeugverkehr
- Zielgruppen
- Kontakt, Hintergrund
Die Bandbreite des Serviceangebotes verdeutlicht beispielhaft die Rubrik
„Aktuelle Verkehrslage“: Hier finden sich nicht nur die Verkehrslage von
Öffentlichem Verkehr und Motorisiertem Individualverkehr mit allen aktuel-
len Störungsmeldungen von S-Bahn, U-Bahn, Bus und Tram – inklusive Ab-
fahrtszeiten einzelner Züge und Änderungen im MVV-Fahrplan –, sondern
auch aktuelle Informationen zu Baustellen, zum Parkplatzangebot, zu
Großveranstaltungen, zum Flughafen und zum Bahnfernverkehr.

Preisverleihung des „Respect 2005”

(29.11.2005) Engagierte Projekte, Kunst und Musik, die sich für ein fried-
liches Miteinander in Neuperlach, Perlach und Ramersdorf einsetzen, wer-
den am Freitag, 2. Dezember, mit dem Preis „Respect 2005” ausgezeich-
net. Das Stadtjugendamt des Sozialreferats, vertreten durch Streetwork
Neuperlach und die Schulsozialarbeit am Gerhart-Hauptmann-Ring, sowie
das Erzbischöfliche Jugendamt und die Arbeitsgemeinschaft Friedenspäd-
agogik verleihen gemeinsam den Preis zum dritten Mal.
Die Preisverleihung findet im Neuperlacher Kulturhaus am Hanns-Seidel-
Platz 1 statt. Beginn ist um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Die Gäste erwartet
ein abwechslungsreiches Programm mit Musik, Filmen, Tanz-, Kunst- und
Projektpräsentationen. Im vergangenen Jahr kamen über 120 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene aus dem ganzen Stadtteil zur Preisverleihung.
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Die Jury, der auch Vertreterinnen und Vertreter des Bezirksausschusses
16 angehören, wird die schwierige Aufgabe haben, aus den zahlreichen
Bewerbern die Gewinner des „Respect 2005” auszuwählen. Preisgelder
gibt es keine – dafür Respekt.
Weitere Informationen gibt es unter www.colorsofrespect.de

Winterdienstbilanz für Montag, 28. November

(29.11.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 252 Fahrzeuge: 148
Streuguteinsatz:
Salz: 26,19 t Splitt: 66,5 t
Kosten des Einsatztages: 118.734,41 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 3.128.773,31 Euro

Vortrag „Die bunte Innenstadt"

(29.11.2005) Am Donnerstag, 1. Dezember, 20 Uhr, spricht Professor
Dr. Rolf Monheim an der Münchner Volkshochschule (MVHS) im Gasteig,
Vortragssaal der Bibliothek, über „Die bunte Innenstadt". Aus der Klein-
teiligkeit erwächst die Vielfalt der Eindrücke und Reize, die Besucher einer
Innenstadt so schätzen. Straßen, Plätze, Räume, Gebäude, Wasser. Men-
schen, sitzen, sehen und gesehen werden. Kultur schnuppern, shoppen,
Atmosphäre genießen. Was macht den Charme der Innenstädte aus, was
unterscheidet Innenstädte, Shopping Malls und Einkaufszentren auf der
grünen Wiese? Warum kaufen Menschen hier und nicht dort ein? Was er-
warten Käufer, Touristen, Besucher und Anwohner von ihren Innenstäd-
ten? Ein häufiger Vorwurf lautet: deutsche Innenstädte verlören zuneh-
mend ihre Identität, werden durch Anpassung an den Zeitgeist immer aus-
tauschbarer und nichtssagender. Die Zukunft liege in den Shopping Malls.
Stimmt das wirklich? Rolf Monheim, Sozialgeograf an der Universität Bay-
reuth, hat zum Thema Innenstadtentwicklung mehrere Forschungsprojekte
betreut. Er weiß Spannendes und Neues zu berichten über Menschen und
ihre Wahrnehmung und Einschätzung der so geliebten Innenstadt. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation mit dem Münchner Forum statt. Karten
gibt es für 5 Euro an der Abendkasse. Weitere Informationen unter Telefon
4 80 06-6199. Siehe auch www.mvhs.de

Langer John-Woo-Abend im Filmmuseum

(29.11.2005) In der Veranstaltungsreihe „Open Scene” stellt der Münchner
Autor Thomas Gaschler am Donnerstag, 1. Dezember, um 19 Uhr im Film-
museum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, sein druck-
frisches Buch über den chinesischen Kultregisseur John Woo vor. Thomas

http://www.colorsofrespect.de
http://www.mvhs.de
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Gaschler und sein Co-Autor Ralph Umard präsentieren in ihrem Buch
„Woo” (belleville Verlag Michael Farin) eine aufregende Vita mit traumati-
schen Erlebnissen und dramatischen Wendungen. Das auf zahlreichen,
sehr ausführlichen Interviews basierende Werk analysiert das komplette
Filmschaffen inklusive der bislang unbekannten Regiebeteiligungen und
setzt auch international Maßstäbe. Außerdem enthält es Woos grausam-
poetische Kurzgeschichte „Hundeschlachtung” von 1968. Anschließend
werden zwei Klassiker des gefeierten Filmemachers gezeigt: „The Killer“
(Hongkopng 1989, 110 Minuten, Original mit englischen Untertiteln), die
melodramatische Liebesgeschichte von einem Auftragsmörder und einer
Sängerin, die dieser bei einer Schießerei aus Versehen geblendet hat, und
Woos in Deutschland noch nie aufgeführtes Schwertkampf-Epos „A last
Hurrah for Chivalry“ (Hongkong 1979, 106 Minuten, Originalfassung), eine
Studie über eine Freundschaft in der Zerreißprobe.
Der Chinese John Woo ist nach US-Megahits wie „Mission Impossible: 2“
und „Face/Off“ auch im Westen einem breiten Publikum bekannt. Davor
hat er in Hongkong mit einer Reihe von ultra-cool stilisierten Gangsterfil-
men für Furore gesorgt, die das internationale Action-Genre – vom Holly-
wood-Blockbuster bis hin zum deutschen TV-Krimi – nachhaltig geprägt ha-
ben. Zu Woos weltweiter Kultgemeinde zählen Fans wie Martin Scorsese,
Sam Raimi, Oliver Stone und Michael Douglas.
Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 5 Euro. Karten können unter der Ruf-
nummer 2 33-2 41 50 vorbestellt werden.

Führung durch die Fotoausstellung „Thomas Hoepker“

(29.11.2005) Am Donnerstag, 1. Dezember, findet um 15 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung
„Thomas Hoepker – Fotografien 1955 bis 2005“ statt. Treffpunkt ist im
Foyer. Thomas Hoepker zählt international zu den profiliertesten deutschen
Fotografen und arbeitete für die Illustrierten „magnum“, „twen“, „Stern“
und „Geo“. Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutsch-
land, Südamerika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Beflaggung zum 1. Dezember

(29.11.2005) Zum Jahrestag des Volksentscheids über die Annahme der
Bayerischen Verfassung werden am 1. Dezember die städtischen Dienst-
gebäude beflaggt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 29. November 2005

Gewaltkriminalität im Umfeld von Veranstaltungsorten

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 10.8.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre im Betreff bezeichnete Anfrage an den Oberbürgermeister wurde
vom Direktorium dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung zugelei-
tet, das in München die Aufgaben der Gaststättenbehörde wahrnimmt
und damit in Zusammenarbeit mit der Polizei auch für die Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in und im Umfeld von gast-
stättenrechtlichen Betrieben zuständig ist.
In Abstimmung mit dem Oberbürgermeister darf ich Ihnen daher zu Ihrer
Anfrage Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Wie erklärt sich die Stadtverwaltung die gravierende Zunahme von Gewalt-
delikten im Umfeld von Veranstaltungsorten, insbesondere bei Kultfabrik
und Optimolgelände?

Antwort:

Die genauen Ursachen der Deliktentwicklung bzgl. der gestiegenen Anzahl
von Gewaltstraftaten lassen sich, auch aus den durchgeführten Auswer-
tungen der Einsatzberichte der Polizei, nicht eindeutig ermitteln. Es lässt
sich aber eine Veränderung in der Art der begangenen Vergehen erkennen.
So verringerten sich einerseits die Raubdelikte im Bereich der Kultfabrik
und des Optimolgeländes im ersten Halbjahr 2005 im Vergleich zum ersten
Halbjahr 2004 um ca. 40 %. Auf der anderen Seite erhöhten sich im sel-
ben Zeitraum die Körperverletzungsdelikte um 40 %.
Diese Entwicklung zur höheren Gewaltbereitschaft spiegelt sich auch in
den Erfahrungen speziell über Ausschreitungen in Bereichen mit bestimm-
tem großem Personenaufkommen (wie z. B. in Fußballstadien) und gene-
rell in den Kriminalstatistiken der deutschen Großstädte wider.
Im Bereich der Kultfabrik und des Optimolgeländes geht die Polizei u. a.
davon aus, dass die durch verstärkte polizeiliche Präsenz erzielte Dunkel-
feld-Erhellung auch zur Feststellung einer statistisch erheblich erhöhten
Deliktentwicklung bei Körperverletzungen geführt hat.
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Viele Straftaten kommen vermutlich nur deshalb zur Anzeige, weil die je-
weiligen Beteiligten oder Zeugen in den Veranstaltungsarealen sowie im
Umfeld vermehrt auf Einsatzkräfte treffen, denen sie die Delikte bzw. das
Erlebte mitteilen können.

Wie aus einem Pressebericht im Münchner Merkur vom 05.07.05 hervor-
geht, vermutet die Polizei in der auf eine Stunde verkürzten Sperrzeit
(Putzstundenregelung) eine weitere Ursache, welche zu einer Zunahme an
Kriminalität geführt hat. Insbesondere wird dies im Zusammenhang mit
einem damit verbundenen gestiegenen Alkoholkonsum gesehen.
Diese polizeiliche Befürchtung allerdings muss dahingehend relativiert wer-
den, als vergleichbare Öffnungszeiten bereits im früheren Kunstpark Ost
an der Tagesordnung waren – mithin nicht eine erst durch die „Putzstun-
de” geschaffene Rahmenbedingung darstellen, in welcher nunmehr die
Ursache für ggf. zunehmende Gewaltbereitschaft zu suchen wäre.

Frage 2:

Welche Maßnahmen werden nun ergriffen, um der Problematik entgegen-
zuwirken?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat wird von der Polizei monatlich über die Vor-
kommnisse auf den Arealen der Kultfabrik und des Optimolgeländes infor-
miert. In Zusammenarbeit mit der Polizei wird seitens des Kreisverwal-
tungsreferates auf Betriebe, in welchen sich auffällig viele Delikte ereig-
nen, im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten durch gaststättenrechtliche
Maßnahmen (z. B. Abmahnung, Auflagen) eingewirkt.
Ferner werden die Betreiber der Gaststättenbetriebe und die Verwaltungen
der Gelände von den verschiedenen Polizei- und Kriminaldienststellen prä-
ventiv beraten.
Zudem wird sich auch die erhöhte Präsenz der Polizei – vgl. Antwort zu
Frage 1 – im Langzeitvergleich positiv auswirken.

Frage 3:

Wie erklärt sich die Verwaltung die Zunahme von politisch motivierten Straf-
taten, insbesondere im linksextremistischen Bereich?

Antwort:

Eine Zunahme von politisch motivierten Straftaten, insbesondere im links-
extremistischen Bereich, ist aus den vorliegenden Einsatzberichten bzw.
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Deliktauswertungen im Umfeld der Kultfabrik und des Optimolgeländes
weder für die Polizei noch für das Kreisverwaltungsreferat erkennbar.

Sehr geehrter Herr Podiuk, bitte lassen Sie mich Ihnen abschließend versi-
chern, dass das Kreisverwaltungsreferat in enger Zusammenarbeit mit
der Polizei die weitere Entwicklung der Gewaltkriminalität aufmerksam
verfolgen wird, um wie schon bisher im Rahmen der rechtlichen Möglich-
keiten entsprechende Maßnahmen zu ergreifen, damit München möglichst
wenig Raum für die Ausbreitung von Kriminalität bietet und so auch weiter-
hin eine weltoffene, liebenswerte Stadt mit Herz bleibt.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	„Gscheid mobil" im Internet: Neues Mobilitätsportal für München eröffnet 
	Preisverleihung des „Respect 2005" 
	Winterdienstbilanz für Montag, 28. November 
	Vortrag „Die bunte Innenstadt"  
	› Langer John-Woo-Abend im Filmmuseum 
	Führung durch die Fotoausstellung „Thomas Hoepker" 
	Beflaggung zum 1. Dezember 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Gewaltkriminalität im Umfeld von Veranstaltungsorten 


